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Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn,  
er wird’s wohl machen. 

Psalm 37,5  
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  Theologisches Vorwort 
 
Frühjahrsputz 2013 

Was wird uns dazu nicht alles angepriesen, liebe Leserinnen und 
Leser. Kaum einen Bereich unseres Lebens, den wir nicht hygienisch 
sauber und bakterienfrei sprühen, schäumen oder wischen können. 
Glasklare Sauberkeit überall.  -  Fast überall! 
 
Edith Stein, eine christliche Denkerin, die 1942 von den 
Nationalsozialisten ermordet wurde, hat einmal gesagt: „Du sollst sein 
wie ein Fenster, durch das Gottes Liebe in die Welt hineinleuchten 
will. Die Scheibe darf nicht schmutzig sein, sonst verhinderst du das 
Leuchten Gottes in der Welt.“ 
 
Also, wenn Edith Stein nur die äußere Fassade unseres 
Lebenshauses gemeint hätte, dann hätten wir sicher gute Karten in 
der Hand. Ich denke, es wurde noch nie so viel aufs Äußere Wert 
gelegt wie heutzutage. 
 
Aber bei unserem „inneren“ Haushalt sieht es da manchmal schon 
ganz anders aus. Wenn durch uns Gottes Licht in die Welt leuchten 
soll, dann ahnen wir schon,  dass es an manchem unserer stumpfen 
und undurchsichtigen Seelenfenster ausgebremst werden wird.  
 
Wie bekommen wir sie wieder lichtdurchlässig? 
Wie kommen wir wieder mit uns „ins Reine“? 
 
Im Haushalt würden uns laut Expertenmeinung eigentlich drei 
einfache Putzmittel genügen, um porentief und umweltverträglich 
alles sauberzukriegen: Soda, Zitronensäure und einfaches 
Spülmittel. Entsprechend empfiehlt uns die Kirche drei „einfache“ 
aber wirksame „Putzmittel“ um persönlich wieder durchsichtiger und 
klarer zu werden:  
 

- Fasten, der Aktiv-Fettlöser für Leib und Seele. Er konzentriert 
uns aufs Wesentliche und Notwendige. Wir lernen wieder neu, 
was notwendig zum Leben ist. Und das ist meist weniger, als 
wir meinen und oft anderes, als wir vermuten.  
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  Theologisches Vorwort 
 
 

Spannend auf jeden Fall, und wenn wir dabei noch ein paar 
Kilo verlieren ist es auch nicht schlecht. 
 

- Almosen geben, abgeben von dem, was wir ausreichend 
haben, uns  von Überflüssigem trennen. Das ist sicher noch 
nicht das „Teilen“ das Jesus gemeint hat, aber es ist ein 
Anfang. Wir beginnen uns sanft (vielleicht zu sanft?) vom  
Egoismus zu lösen, Verkrustungen unserer Seele werden 
aufbrechen. Sie lösen sich vielleicht bald in Nichts auf, so wie 
die Zitronensäure den Kalk am Duschkopf wegzaubert. Dort 
sprudelt dann das wohltuende Wasser wieder und hier das 
Leben, das sich gut anfühlt, weil es nicht auf Kosten anderer 
gelebt wird.  

 
- Beten geschieht im Hoffen und Vertrauen darauf, dass da 

einer ist, der uns hört und ein Interesse an uns hat, dass da 
einer ist, der uns stark machen und in allem Schweren nicht 
alleine lassen wird. Deshalb ist Beten sozusagen der 
Abperlschutz, der uns davor bewahrt vom Leben aufgerieben 
und zersetzt zu werden.  

 
Fasten, Almosen geben und Beten!  
 
Drei einfache Hilfsmittel um auf die Frage: „Bist du noch ganz 
sauber?“, bald eine „klare“ Antwort geben zu können, denn:  
 „Du sollst sein wie ein Fenster, durch das Gottes Liebe in die Welt 
hineinleuchten will. Die Scheibe darf nicht schmutzig sein, sonst 
verhinderst du das Leuchten Gottes in der Welt.“ 
 
Herzlich grüßt Ihre Pfarrerin   
 

 
Ulla I. Eichhorn  
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  Adventsfeier in Linx 
 
 
Am 1. Advent lud der Diakonie und 
Frauenverein zu einem Adventsnachmittag im 
Gemeindesaal ein. Mit Gedichten rund um den 
Advent begann der besinnliche Nachmittag. 
Danach wurden die Gäste mit 
selbstgebackenen Keksen und Kuchen 
verwöhnt. 
 
Fr. Pfarrerin Eichhorn hatte auch wieder schöne Geschichten für uns 
mitgebracht. Die Vorstandsfrauen hatten ein ganz besonderes 
Theaterstück einstudiert, in dem es darum ging, „Weihnachten einmal 
anders zu feiern“. In dem Stück ging es sehr turbulent zu, und hatte 
einige Lacher parat.  
 
Zum Abschluss an den tollen Nachmittag besuchte uns der Nikolaus, 
der für jeden Gast ein kleines Geschenk in seinem Sack dabei hatte. 
 

Sybille Zimmer 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 „Weihnachten einmal anders“ sorgte für gute Unterhaltung 
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  Seniorennachmittag in Diersheim 
 
Knapp 70 Senioren folgten der Einladung des 
Evangelischen Frauenvereins Diersheim zum 
Senioren-Adventsnachmittag. Für die Unter-
haltung sorgte dabei auch der Nachwuchs.  
 
Nach den Grußworten von Susanne Bohleber, 
der Vorsitzenden des Evangelischen 
Frauenvereins Diersheim, und Pfarrerin Ulla 
Eichhorn präsentierte der Nachwuchs des evangelischen 
Kindergartens den Senioren über 65 Jahren Nikolaus- und 
Weihnachtslieder in der Festhalle. Anschließend kamen die Kleinen 
bei Muffins und Apfelsaft ebenfalls auf ihre Kosten und feierten mit 
ihren Erzieherinnen sowie den Senioren. 
 
Emely Kubait und ihre Flötenlehrerin Doris Bleß spielten auf der 
Blockflöte Weihnachtslieder und Ernst Krummel präsentierte 
Gedichte zur Weihnachtszeit. Außerdem begleitete er die von den 
Senioren gesungenen Weihnachtslieder mit dem Flügelhorn. 
Zur Tradition der Diersheimer Adventszeit gehört der von Hildegard 
und Daniela Aßmus angebotene Büchertisch, der wie in jedem Jahr 
reich bestückt an Büchern und Kalendern war.     

Petra Penzel 

 
 
 

 

 
 Zum Abschluss des Seniorennachmittags gab es für alle eine  
 Linzertorte als Geschenk vom Frauenverein 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 7 
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  Blitzlicht 
 
Die Kindergottesdienst-Kinder führten an Heilig Abend in Linx ein 
Krippenspiel auf. 
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  Blitzlicht 
 
 
 

 

 

 
Der Kirchengemeinderat gestaltete zum Jahresende einen  
Gottesdienst in Diersheim 
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  Homepage der Kirchengemeinde 

 
 
„Es ist vollbracht“ steht nicht nur auf dem großen Fenster der 
Diersheimer Kirche, das gilt auch für unseren neuen Internetauftritt. 
 
Durch unseren Web-Auftritt im Internet sind nun alle wichtigen 
Informationen immer aktuell abrufbereit. 
 
Einige kleine Lücken werden in den nächsten Wochen sicherlich noch 
geschlossen. 
 
Sollten Sie wichtige Informationen vermissen, dann lassen Sie es uns 
wissen. Denn schließlich ist die Homepage für Sie, liebe Leser, 
erstellt worden.  
 
Wir freuen uns über Lob, aber auch über Verbesserungsvorschläge. 
 
 
• Unsere Homepage soll Ihnen ein Wegweiser durch die 

umfangreichen Aktivitäten unserer Kirchengemeinde sein.  
 
• Erfahren Sie mehr über unsere Gruppen und Kreise. Vielleicht 

haben Sie auch Lust bei der einen oder anderen Aktivität 
mitzumachen.  

 
• Stöbern Sie in Berichten über unsere Kirchen oder lesen Sie die 

letzten Ausgaben von unserem "Kirchebläddl" nach.  
 
• Im Veranstaltungskalender finden Sie alle Gottesdienste und 

Veranstaltungen für das laufende Jahr.  
 
Besuchen Sie uns unter: 

www.kirche-diersheim-linx.de 
 

 
Stephan Karcher 

-Webmaster- 
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   Homepage der Kirchengemeinde 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Chorprojekt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Erfolg und der Begeisterung vor zwei Jahren soll für den 
ökumenischen Seegottesdienst im Sommer dieses Jahres wieder ein 
Chorprojekt unter der Leitung von Bezirkskantorin Carola Maute 
stattfinden. Dazu laden wir alle Interessierten – mit und ohne 
Chorerfahrung – herzlich ein. 
 
Wir freuen uns nun auf viele Sängerinnen und Sänger- und ein tolles 
Chorprojekt! 
 
Voraussichtliche Probentermine: 
Dienstag, 02.07.2013, 19.30 Uhr Kirche Linx  
Mittwoch, 10.07.2013,  19.30 Uhr Agnes-Trick-Haus Kehl  
Dienstag, 16.07.2013,  19.30 Uhr Kirche Linx. 
 
 
Auftritte: 
Sonntag 14.07.13, 10.00 Uhr Friedenskirche Kehl  
 
Sonntag 21.07.13, 10.00 Uhr Ökumenischer Seegottesdienst 
 am Dorfbaggersee Diersheim   
 

 
 Das Chorprojekt 2011 stieß auf große Resonanz 
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 Familiengeschichten aus der Kurpfalz 

  Seniorenfastnacht Linx 
 
Sie ist kurz aber humorvoll, die Linxer Fasnacht. Zwar hat Linx nur 
am »Schmutzige Dunnerschdi« mit dem Diakonie- und Frauenverein 
eine Fasnachtsveranstaltung zu bieten, dafür ging es aber umso 
närrischer im Gemeindesaal zu. Das Team um die Diakonie-Chefin 
Maria Gabriel hatte wieder ein tolles Programm geboten, das durch 
Büttenreden von Ortsvorsteher Rainer Haag, Pfarrerin Ulla Eichhorn 
und Bärbel Enderle angereichert war. 
 
Man könnte die Seniorenfasnacht auch närrische Kleinkunst nennen. 
Der Ortsvorsteher hatte als »Dr. Eisenbart« mit seiner biologisch 
einwandfreien Methode der Schulmedizin den Kampf angesagt. Die 
»Bärbel vom Ewereck« (Bärbel Enderle) will statt ins Altersheim auf 
das Kreuzfahrtschiff Aida, weil dort ein Tag billiger ist als im Heim. 
 
Sybille Zimmer kam als »Kuh vom Land«, die die Pille nimmt und 
jeden Ochsen flott macht. Pfarrerin Eichhorn war auch diesmal ein 
Höhepunkt. Als »Petranella aus der Kurpfalz« erzählte sie 

Familiengeschichten zum  
»Totlachen«. 
 
Mit einem flotten Tanz, bei 
dem man nicht wusste, 
welches Bein zu wem gehört, 
traten die Vorstandsdamen 
Maria Gabriel, Sybille Zimmer, 
Petra Höpfler, Petra Reichlin 
und Christel Petri auf. 
 
Sie waren es auch, die bei 
»Herzblatt« die richtige Frau 
zum richtigen Mann brachten, 
wobei der Schorsch aus 
Hohbühn (Petra Reichlin) und 
s’Kätel (Maria Gabriel) vom 
Ewereck schon ein seltsames 
Paar darstellten.   
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  Seniorenfastnacht Linx 
 
Der »Wipf« (Heinz Grampp) aus Hohbühn sorgte mit seiner 
Knopforgel dafür, dass Schwung in die Bude kam und die Polonäse 
bis auf die Tullastraße zog. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war »Adam und Eva im Paradies«: Der 
Ortsvorsteher machte als Adam eine ziemlich traurige Figur, zumal 
die Eva (Maria Gabriel) kein gutes Haar an ihrem Manne ließ. Da half 
auch die Unterstützung von Christel Petri nichts, die versuchte die 
Männerzunft zu verteidigen.  
 
Gut, dass wenigstens die Damen vom Diakonie- und Frauenverein 
die Linxer Fasnacht am Leben erhalten. 

Dieter Heidt 

 
 Der Adam (Rainer Haag) im Paradies hatte bei seiner Eva (Maria Gabriel)  
 nichts zu melden. Da half auch die Unterstützung von Christel Petri nichts.  



Seite 16 

Wir danken unseren Sponsoren 
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Konfirmation 2013 
 

 

Am 17. März werden   Am 24. März werden  
in Linx konfirmiert   in Diersheim konfirmiert 
 

 

Steven Fedtke, Linx   Felix Bacher, Diersheim 
Simon Heidt, Zierolshofen  Jan Faulhaber, Diersheim 
Lucian Käshammer, Zierolsh. Moritz Kraus, Diersheim 
Lena König, Linx   Pauline Ross,Diersheim 
Marcel Körner, Linx   Marco Ruggieri, Honau 
Catrin Lasch, Linx   Celine Ryelandt, Diersheim 
Yasmin Lasch, Linx 
Mika Löbsack, Linx 
Marcel Maurer, Linx 
Pascal Sänger, Linx 
Eric Sommer, Linx 
Coline Zimpfer, Linx 
Kimberley Zimpfer, Linx 
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  Ostern 
 

 
 

Herzliche Einladung zu einem 
außergewöhnlichen Gottesdienst 

 
Einmal im Jahr treffen wir uns am frühen Morgen in der noch dunklen 
Kirche zu einem besonderen Ereignis: 
 
Wir feiern die Auferstehung Christi 
mit einer festlichen liturgischen 
Osternachtsfeier 
 
Ostersonntag 
31. März 2013 
6.00 Uhr 
Vincentiuskirche Linx 
 
Im Anschluss an die Feier besteht 
die Möglichkeit zur Stärkung bei 
einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Hefekranz 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Abendmahl mit Kindern 
 
KINDER WILLKOMMEN BEIM ABENDMAHL 

Grundsätzlich ist jede getaufte Christin und jeder getaufte Christ zur 
Teilnahme am Abendmahl eingeladen, auch die Kinder (ohne 
Altersbeschränkung). Diese selbstverständliche Praxis der frühen 
Christenheit, die erst im Mittelalter nachträglich eingeschränkt worden 
war, musste sich aber in der Evangelischen Kirche erst wieder nach 
und nach durchsetzen, weil man dort die Zulassung zum Abendmahl 
mit der Konfirmation verknüpft hatte.  
 
Die Evangelische Landeskirche in Baden hat mit einem 
Synodenbeschluss im Jahr 2001 den Weg für das Abendmahl mit 
Kindern auch offiziell wieder frei gemacht.  
 
Diesem Beschluss, dem sich die Mehrheit der badischen 
Kirchengemeinden bereits angeschlossen hat,  trägt nun auch die 
einstimmige Entscheidung des Kirchengemeinderates von Linx und 
Diersheim Rechnung, mit der langjährigen Hanauer Tradition, dass 
junge Menschen am Konfirmationssonntag zum ersten Mal zum 
Abendmahl gehen, zu brechen. 
 
Fortan empfangen die Kinder gemeinsam mit den Erwachsenen Saft 
und Brot. Die Kinder werden darauf in den kommenden Monaten in 
der Schule und in den Kindergärten vorbereitet werden.  
 
Ziel ist es nicht, dass mit den Kindern künftig eigene 
Abendmahlsfeiern gehalten werden, sondern dass sie ihren Platz in 
der Abendmahlsgemeinschaft der Gemeinde finden, die dadurch 
bereichert wird. Vielleicht lassen sich dadurch ja auch wieder mehr 
Erwachsene anstecken, den befreienden und fröhlichen Charakter 
des Abendmahls zu erleben. Unser Gemeindefest im Herbst am 
Holersee wird jedenfalls dafür Gelegenheit bieten und zu einem 
fröhlichen Abendmahlsgottesdienst mit Groß und Klein einladen. Wir 
freuen uns darauf! 
 
Der Kirchengemeinderat von Linx und Diersheim 
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  Kirchenwahlen 2013 
 
 

 
 

Am 1. Dezember 2013 (1. Advent) werden die neuen Kirchenältesten 
gewählt. Der Begriff der „Ältesten“ ist dem Neuen Testament im 
Sinne der für die Gemeinde Verantwortlichen entnommen und 
bezeichnet diejenigen Gemeindemitglieder von 18 Jahren bis ins 
hohe Alter, welche durch die Kirchenwahl die Geschicke unserer 
Kirchen vor Ort mitlenken.  
 

Wir suchen Kanditaten für dieses interessante Ehrenamt. 
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  Kirchenwahlen 2013 
 
 
GEBEN SIE IHRER KIRCHE GESICHT UND FARBE 
 
Mit dem Ältestenamt entscheiden Sie über den Weg Ihrer Gemeinde 
vor Ort und sorgen dafür, dass die Kirche im Dorf bleibt. 
� HELLHÖRIG: Sie sind das Ohr an der Gemeinde, nehmen 

Wünsche und Anliegen auf  
� IDEENREICH: Sie koordinieren Angebote von der 

Krabbelgruppe bis zum Seniorenkreis. 
� HILFREICH: Sie überlegen, wo diakonische Hilfe und Gaben in 

Ihrer Gemeinde am nötigsten sind. 
� INSPIRIERT: Sie denken darüber nach, wie der Gottesdienst 

und das Gemeindeleben einladend gestaltet werden können. 
� WEITSICHTIG: Sie verwalten die Gemeindefinanzen und 

entscheiden über Bauvorhaben und Stellenbesetzungen.  
 
 
MACHEN SIE IHR LEBEN BUNT 
 
Mit dem Ältestenamt bereichern Sie nicht nur die Gemeinde, Sie 
geben auch Ihrem eigenen Leben zahlreiche und interessante  
Facetten. 
 
� VERANTWORTUNG: Sie bekleiden ein anspruchsvolles und 

respektiertes Amt.  
� PROFIL: Sie setzen Akzente, die Ihnen persönlich wichtig sind. 
� TIEFE: Sie denken mit anderen über Gott und die Welt nach und 

tauschen sich in Fragen des Glaubens und des Zweifelns aus. 
� HORIZONT: Sie begegnen interessanten Menschen und sammeln 

vielfältige Erfahrungen, so vielfältig wie sich die Kirche zeigt. 
� BILDUNG: Sie nutzen Fortbildungsangebote, die Ihnen über Ihr 

Engagement hinaus nützlich sind. 
 
 
Sprechen Sie einfach mit Ihrer Pfarrerin oder mit den Mitgliedern des 
jetzigen Ältestenkreises, die Ihre Fragen gerne beantworten. 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Studie der Landeskirche 
 
EVANGELISCHE SIND DER KIRCHE STARK VERBUNDEN UND 
ENGAGIEREN SICH OFT IN DER GEMEINDE  

Karlsruhe / Stuttgart. Erste Ergebnisse einer Kirchenstudie 
haben gezeigt, dass sich die evangelische Bevölkerung in 
Baden-Württemberg dem christlichen Glauben und ihrer Kirche 
stark verbunden fühlt und sich häufig im Gemeindeleben 
engagiert. Der weitaus größte Teil hat noch nie an einen Austritt 
gedacht.  

 
Für mehr als 80 Prozent der vom Sinus-Institut befragten 
Kirchenmitglieder bietet der christliche Glaube einen inneren Halt. Vor 
allem in ihrem diakonischen Engagement und als Wegbegleiterin 
wichtiger Stationen und Übergänge im Leben wird die Kirche von 
einem großen Teil der Befragten geschätzt. Knapp die Hälfte der 
Evangelischen im Südwesten beteiligt sich der Studie zu Folge aktiv 
am Gemeindeleben, zum Beispiel durch den Besuch des 
Gottesdienstes, durch musikalische Aktivitäten oder durch die 
Teilnahme an zielgruppenspezifischen Angeboten, etwa für Kinder, 
Jugendliche oder Senioren.  

Nur ein sehr kleiner Teil der Befragten insgesamt hat schon einmal 
über einen Kirchenaustritt nachgedacht.  „Wir freuen uns, dass die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Glauben und die Treue zur 
Kirche so stark sind“, erklärte Oberkirchenrätin Karen Hinrichs in 
Karlsruhe. Offensichtlich gelinge es der evangelischen Kirche gut zu 
vermitteln, was der christliche Glaube heute bedeuten kann. 
„Selbstkritisch müssen wir uns aber auch fragen, was wir ändern 
müssen, um die hohen Erwartungen an zeitgemäße Formen von 
Gottesdiensten, Seelsorge und Bildungsarbeit zu erfüllen“, zog sie ein 
erstes Resümee der Ergebnisse. Laut Sinus-Studie hängt das 
Interesse an Gottesdiensten gegenwärtig sehr stark davon ab, ob und 
inwiefern das kirchliche Angebot für die eigene Lebenswelt 
bedeutsam  ist.  
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  Studie der Landeskirche 
 
 
Ein sehr großer Stellenwert wird dem diakonischen Engagement der 
Kirche eingeräumt. So gehört die praktische Nächstenliebe für 94 
Prozent der Befragten zum evangelischen Profil von Kirche. „Eine 
besondere Herausforderung unserer künftigen Arbeit liegt darin, 
weiterhin Kirche für andere zu sein“, sagte Oberkirchenrätin Karen 
Hinrichs.  
 
Im Rahmen der repräsentativen Sinus-Studie „Evangelisch in Baden-
Württemberg“ wurden zunächst 100 Einzelinterviews geführt und in 
einer zweiten Phase 2000 Personen in Telefoninterviews befragt. 
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  Vielen Dank 
 
 
Wir bedanken uns bei allen, die unsere Gemeindearbeit und den 
Erhalt unserer zwei Kirchen und Gemeindehäuser durch ihre 
finanzielle Zuwendung mittragen und überhaupt erst möglich 
machen: 
• bei unseren treuen Mitgliedern, den 

Kirchensteuerzahlerinnen und –zahlern, die trotz 
wirtschaftlich schweren Zeiten solidarisch bleiben.  

• bei allen, die uns sonntäglich durch ihr Opfer unterstützen 
• bei den Musikvereinen und Chören für die musikalische 

Ausgestaltung der Weihnachts- und Silvestergottesdienste 
• und bei allen Spenderinnen und Spendern 
 
 
 
Wir erhielten anlässlich: 
 
� Weihnachten:  50 €     45 €               
 

� vom Kindergarten:  170 €    
 

� sonstigen Anlässen:  100 €    
 
Gewünschter Verwendungszweck dieser Spenden: 
 
� für Gemeindearbeit:  150 €    
 

� für s’Kirchebläddl:   45 €   
 

� für Sarepta:   170 €   
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Konfirmationsjubiläum 2013 
 
 

Wir feiern jeweils um  
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

zum 
 

KONFIRMATIONSJUBILÄUM 
 

in der 
Vincentiuskirche Linx 

am Pfingstsonntag, 19. Mai 2013   
 

und in der  
Dreifaltigkeitskirche Diersheim 
am Pfingstmontag, 20. Mai 2013 

 
 
 
Folgende Jahrgänge haben in diesem Jahr Jubiläum:  
 
Geburtsjahrgang Konfirmationsjahr Jubiläum 

1923/24 1938 Kronjuwelen 
1928/29 1943 Gnaden 
1933/34 1948 Eiserne 
1938/39 1953 Diamantene 
1948/49 1963 Goldene 
1973/74 1988 Silberne 

 
Bitte melden Sie sich- möglichst jahrgangsweise - bald im Pfarramt in 
Linx an (Tel.07853-1294). Falls Sie zugezogen sind und Ihr Jubiläum 
bei uns mitfeiern möchten, freuen wir uns sehr über Ihre Anmeldung 
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Freud und Leid 
 
 

 
Seit der letzten Ausgabe vom 
Kirchebläddl fanden keine 
Trauungen und Taufen statt: 
 
 

 
 
 
Aus unserer Gemeinde verstarben und wurden kirchlich 
bestattet: 
 

 
13. Dezember 2012 
Traude Haag, Gengenbach, im Alter von 66 Jahren 
 
14. Dezember 2012 
Marianne Maskos geb. Zechlin, Honau, im Alter von 65 Jahren 
1. Johannes 4,16 
 
21. Dezember  2012 
Gertraud Kaiser geb. Schurig, Diersheim, im Alter von 87 Jahren 
Hiob 5,26 
 
1. Februar 2013 
Walter Karcher, Diersheim, im Alter von 68 Jahren 
Psalm 103,8 
 
1. Februar 2013 
Ewald Manßhardt, Linx, im Alter von 58 Jahren 
Matthäus 28,20b 
 
16. Februar 2013 
Magdalena Heinzelmann geb. Sänger, Diersheim,  
im Alter von 97 Jahren, Psalm 16, 11 
 
Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getröstet werden 
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  Pfinsten 
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  Pfingsten 
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  Unser Gemeindeleben 
 

Unser Gemeindeleben Ansprechpartner/In 

Montags 
16.00 Uhr 
Wöchentlich 

Seniorengymnastik Gemeindehaus 
Diersheim 

I. Biel 
(Tel.: 07844-2318) 

4 Wochen -
Rhythmus 

DRK OV Diersheim 
Seniorennachmittag 

Gemeindehaus 
Diersheim 

C. Miklos 
(Tel: 07844-1273) 

Mittwochs  
Wöchentlich 

Konfirmandenunterricht 
Gemeindehaus, 
Linx oder 
Diersheim  

U. Eichhorn u. Team 
(Tel.:  07853-1294) 

18.30 Uhr 
Monatlich 

Teambesprechung 
Kinderkirche Pfarrhaus Linx 

U. Eichhorn 
 

19.30 Uhr 
Monatlich 

Kirchengemeinderat 

Gemeindehaus, 
Linx oder 
Diersheim im 
Wechsel 

D. Gronau (Diersheim) 
(Tel.: 07844-7966) 
H. Lehmann (Linx) 
(Tel.: 07853-8261) 

Donnerstags 
15.00 Uhr 
Monatlich 

Seniorenkreis Gemeindehaus 
Linx 

U. Eichhorn u. Team 

Freitags 
19.30 Uhr 
Monatlich 

Gesprächskreis Gemeindehaus 
Diersheim 

Sr. Ilse Wolfsdorff 
(Tel.:07851-841409) 

Samstags 
17.00 Uhr 
Sommer, 
18.00 Winter 
Monatlich     

Abendgottesdienst 
Kirche, Linx 
oder Diersheim 
im Wechsel 

U. Eichhorn 

Sonntags 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Kirche, Linx 
oder Diersheim 
im Wechsel 

U. Eichhorn 

nach 
Absprache 

Redaktionssitzung  Gemeindehaus 
Linx 

S. Karcher  
G. Haßdenteufel 

vierteljährlich Offener Abend Linx Gemeindehaus 
Linx  

I. Koffer 
(Tel.: 07853-17423) 

monatlich Offener Treff Diersheim Gemeindehaus 
Diersheim 

I. Biel + C. Miklos 
(Tel: 07844-1273) 

 
 

Die aktuellen Termine erfahren Sie unter 
www.kirche-diersheim-linx.de 
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  Kinderseite 
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  Gottesdienstplan 

 

 

  

 
Vincentius- 
Kirche Linx 

Dreifaltigkeits- 
Kirche Diersheim 

17. März 
Judika 

9.30 Uhr 
Konfirmation  

24. März 
Palmarum 

 9.30 Uhr 
Konfirmation 

28. März 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr 
Abendmahl 

 
 

29. März 
Karfreitag 

9.00 Uhr 
Abendmahl 

10.30 Uhr 
Abendmahl 

31. März 
Ostersonntag 

6.00 Uhr 
Osternachtsfeier 10.00 Uhr 

1. April 
Ostermontag 

10.00 Uhr  

7. April 
Quasimodogeniti 

 10.00 Uhr 

14. April 
Miserikordias 

Domini 

10.00 Uhr 
Abendmahl 

 

20. April 
Vorabend Jubilate 

 18.00 Uhr 
Samstag 
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  Gottesdienstplan 

 
 
 

Vincentius- 
Kirche Linx 

Dreifaltigkeits- 
Kirche Diersheim 

28. April 
Kantate 

10.00 Uhr  

5. Mai 
Rogate 

 
10.00 Uhr 

Einführungsgottesdienst 
der neuen Konfirmanden 

9. Mai 
Christi Himmelfahrt 

10.00 Uhr  

12. Mai 
Exaudi 

 10.00 Uhr 

19. Mai 
Pfingstsonntag 

9.30 Uhr 
Jubelkonfirmation 

 

20. Mai 
Pfingstmontag  9.30 Uhr 

Jubelkonfirmation 

25. Mai 
Vorabend Trinitatis 

 18.00 Uhr 
Samstag 

2. Juni 
1. Sonntag nach 

Trinitatis 
10.00 Uhr  

9. Juni 
2. Sonntag nach 

Trinitatis 
 

10.00 Uhr 
Festhalle, Jubiläum 

Männergesangverein 

15. Juni 
Vorabend 3. So. 
nach Trinitatis 

18.00 Uhr 
Samstag 

 

 
Die Termine für den Kindergottesdienst werden im Amtsblatt bekannt 
gegeben. 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Impressum 
 
 
 

s'Kirchebläddl    per Mail       s'Kirchebläddl    per Mail 

 
Falls Sie, ihre Freunde oder Verwandten das Kirchebläddl nicht 
bekommen weil sie zum Beispiel nicht in Diersheim, Linx, Honau oder 
Hohbühn wohnen oder vielleicht nicht evangelisch sind, dann lassen 
Sie sich das KirchebläddlKirchebläddlKirchebläddlKirchebläddl einfach per E-Mail als PDF-Ausgabe 
schicken: zum Lesen und zum Weiterschicken in alle Welt. 
 
Schicken Sie ein Mail an stephan.karcher@t-online.de mit dem 
Stichwort „Kirche-Mail-bläddl“ und Sie bekommen jedes 
Kirchebläddl bei Neuerscheinung automatisch gleich per Mail. 
 

s'Kirchebläddl    per Mail       s'Kirchebläddl    per Mail 

 
 
Impressum 
Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Diersheim-Honau und Linx-
Hohbühn erscheint vierteljährlich. Er wird allen evangelischen Haushalten in der 
Gemeinde zugestellt. Da der Gemeindebrief in einer Auflage von ca. 1000 Stück 
kostenlos zugestellt wird, würden wir uns über den Eingang von Spenden unter dem 
Stichwort "s'Kirchebläddl" auf dem Spendenkonto bei der Sparkasse Hanauerland 
Kehl  BLZ: 664 518 62,  Kto: 10 22 94 oder bei der Volksbank Bühl, BLZ: 662 914 00,   
Kto: 21 23 90 03 freuen. Sollten Sie eine Veröffentlichung von persönlichen Daten 
auf der Seite „Freud und Leid“ (Geburten, Hochzeiten, Beerdigungen) nicht 
wünschen, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt. 
 

Verantwortlich für den Inhalt im Sinne des Presserechts ist das Redaktionsteam 
sowie das Evangelische Pfarramt Linx-Diersheim, Tullastr.3, 77866 Rheinau 
Redaktion: Stephan Karcher, Herrenstr. 64, Diersheim 07844 / 47638, Gabriele 
Haßdenteufel, Hildegard Aßmus, Joachim Kaltenbach, Inge Koffer, Heike Lehmann, 
Sylvie Mannßhardt, Petra Penzel, Pfarrerin Ulla I. Eichhorn 
 
Fotos: Stephan Karcher, Dieter Heidt, Sylvie Mannßhardt, Petra Höpfler 
 
Druck: Druckerei Friedrich GmbH & Co. KG, 76698 Ubstadt-Weiher 
 
Das nächste Kirchebläddl erscheint am 12.06.2013
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  Wir sind für Sie da 
 
 

 
Noch mehr Infos unter: www.kirche-diersheim-linx.de 

 
 
 
 

Pfarrerin  
Ulla I. Eichhorn 
 

Sprechzeiten:  
Jederzeit nach Absprache. 
Montags bitte nur in Notfällen 

Tel.: 07853-1294 
Ev.PfarramtLinx@ 
t-online.de 

Evang. Pfarramt Linx 
Sekretärin Marlies Bliß 

Tullastraße 3,  
Öffnungszeiten:  
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr, 
Donnerstag 8.30- 12.00 Uhr 

Tel.: 07853-1294 
Fax: 07853-997915 

Evang. Pfarramt Diersheim 
Sekretärin Marlies Bliß 

Hanauerstraße 16 
Mittwoch 14.30 -  16.30 Uhr 

Tel.: 07844-7658 
Fax: 07844-7658 

Kirchengemeinderat            
Diersheim 
Linx 

 
Dorle Gronau (Vorsitzende) 
Heike Lehmann (Vorsitzende) 

 
Tel.: 07844-7966  
Tel.: 07853-8261 

Kirchendienerinnen            
Diersheim     
Linx 

 
Christa Miklos 
Gisela Burgmann 

 
Tel.: 07844-1273 
Tel.: 07853-8694 

Organist  -  Diersheim Matthias Oertel Tel.: 07851-481125 
Organistin  -  Linx Ulrike Glotz Tel.: 07844-914123 
Ev. Kindergarten Diersheim Sonja Jahnel Tel.: 07844-1236 
Sozialstation Kehl Tel.: 07851-94960 
Anonyme Alkoholiker 
Al-anon Familiengruppen 

Gruppe Linx 
Hilfe für Angehörige 

Tel.: 07844-588 
Tel.: 07851-4192 

Telefonseelsorge Bundesweit gebührenfrei Tel.: 0800-1110111 
Tel.: 0800-1110222 


